
Im Rahmen der Nachfolgeregelung stellt der Markt Markt Rettenbach (4.000 
Einwohner), Lkrs. Unterallgäu, zum nächstmöglichen Zeitpunkt für die 

 

Geschäftsleitung / Kämmerei 
 

eine/n Verwaltungsfachwirt/in (AL II bzw. BL II) 
oder 

eine/n Beamten/in der 3. Qualifikationsebene (Fachlaufbahn Verwaltung und 
Finanzen, Schwerpunkt nichttechnischer Verwaltungsdienst) 

ein. 

Das Aufgabengebiet umfasst insbesondere  

• Organisation des Geschäftsbetriebes 

• Vollzug des Verwaltungs-, Kommunal- und Ortsrechts 

• Sitzungsdienst mit Vor- und -nachbereitung der Tagesordnungspunkte  

• Personalwesen 

• Bauangelegenheiten  

• Finanzverwaltung mit Erstellen des Haushaltsplans und der Jahresrechnung 
nach den Grundsätzen der Kameralistik 

• Beitrags- u. Gebührenkalkulation,  

• Zuschuss- und Kreditwesen 

Wir erwarten von Ihnen: 

• Fundierte Kenntnisse in den o.g. Aufgabenbereichen, idealerweise 
mehrjährige Berufserfahrung in der Kommunalverwaltung 

• EDV-Kenntnisse (Anwendung der Komuna-Software) 

• Verantwortungsbewusstsein, Eigeninitiative, Teamfähigkeit und 
Einsatzbereitschaft 

• bürgernahes Auftreten 

• Bereitschaft, sich außerhalb der regelmäßigen Arbeitszeit (Sitzungsdienst) 
engagiert einzubringen 

Wir bieten Ihnen: 

• eine interessante, abwechslungsreiche und vielseitige Tätigkeit.  
• ein unbefristetes Arbeitsverhältnis. 
• Vergütung nach Qualifikation entsprechend den Regelungen des BayBesG 

/TVöD. 
• übliche Sozialleistungen des öffentlichen Dienstes.  
• ein freundliches und sehr kollegiales Arbeitsumfeld 
• Einarbeitung durch den derzeitigen Stelleninhaber 



Ihre aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte an den Markt 
Markt Rettenbach, Ottobeurer Str. 10, 87733 Markt Rettenbach, zu Händen des 
Ersten Bürgermeisters Martin Hatzelmann. Gerne beantworten wir unter Tel. 
08392/97911-20 Fragen, die bei der Bewerbung bei Ihnen auftauchen. Sollten 
Sie sich per Mail an uns wenden wollen, machen Sie das bitte unter  
bgm@markt-rettenbach.de  

Bewerbungen werden erbeten bis Mittwoch, 31. Januar 2024. 
Schwerbehinderte Bewerberinnen und Bewerber werden bei gleicher Eignung 
bevorzugt. 

 

 

 


